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5 Berlin, vom 7. November. 5 

Seine Koͤnigliche Majeſtät haben den Kammerjun⸗ 
ker von Götz auf Hohenborka zum Landrath des 
Hoyerswerdaer Kreiſes im Liegnitzer Regierungs⸗ 
bezirk allergnadigſt zu ernennen geruhet. 

in pas Berlin, vom 8. November, 

Feines Majeſict dor König haben den bisherigen 
Gefchäftsträger am Koͤnigl. Spaniſchen Hofe, Lega; 
ons- Rath von Liebermann, zu Allerhöchſt Zyrem 
auferordenilihen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter bei Seiner Katholiſchen Majeſtaͤt zu ernen⸗ 
nen geruhet. BE R ; 

Seine Majeftdt der König haben am asften des 
vorigen Monats dem Königl. GroßbrittanifhsHannd» 
verſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmach⸗ 
tigen Miniſter Baron von Reden eine, Antrittss Aus 
dienz zu ertheilen und das Beglaubigungs⸗Schreiben 
deſſelben in obgedachter Eigenſchaft aus feinen Han 
den entgegenzunehmen geruhet. 


Aus den Maingegenden, vom 1. November. 
Der König von Baer hat beſtimmt, daß feine 
Miniſter den Rang und das Gehalt ihres vorigen 
Standes als Staatsdiener beibehalten, jedoch als Mi⸗ 
niſter noch eine Gehaltszulage bekommen ſollen. Das 
A nmtliche Gehalt eines Miniſters darf indeß das 

arimum von 12,000 Gulden nicht uͤberſteigen. 


g s den Maingegenden, vom 2. November. 

ine Wo enblatt enthält nachſtehende Bes 
kanntmachung: „Die Großherzogliche Regierung der 

kovinz Rheinheſſen hat unterm nuten d. folgendes 
Ausſchreiben an fämmtliche Buͤrgermeiſter erlaſſen, 
betreffend die Auswanderungen nach Brasilien. „Wir 
vernehmen, daß hier und da dieſſeitige Unterthanen 
es verſuchen, heimlich nach Braſilien zu wandern. 
Wir jeden uns hierdurch veranlaßt, in? t 
Verfügung nicht nur längs des Rheins die Eins 


* 


5 


in Folge hoͤchſter 


ſchiffung ſolcher heimlicher Auswanderer zu unter⸗ 


ſagen, ſondern auch mit den Regierungen der benach⸗ 
barten Länder die Uebereinkunft zu treffen, daß ſel⸗ 
bige, wenn fie mit keinen Entlaſſungsſcheinen vers 
ſehen fein wuͤrden, verhaftet und in ihre Heimach 
zurückgeſendet werden follen. Einzelnen Bürgermeiz 
ſtern haben wir bereits die Erforderniſſe angezeigt, 


unter welchen allein die Erlaubniß zur re 5 
rung nach Braſtlien zugeſtanden werden konne. um 


die vielen Schreibereien i „ theilen wir 
ihnen ſolche insgeſammt mit. ir eröffnen ihnen 
daher, daß Niemandem zu jenem Behn 


die Entlafjun 
ertheilt werden wird, als bis er die Ing 


orſchriften der 


früheren Verordnung erfüllt und durch eine authenti⸗ 


ſche Urkunde nachgewieſen haben wird, daß er wirk⸗ 
lich in Braſilien als Buͤrger und Unterthan aufs und 
angenommen werden ſoll. Wir bemerken hierbei, 
daß dieſe Urkunde von der Braſtlianiſchen Regierung 
ſelbſt namentlich auf den Patenten ausgefertigt ſein 
muß, und daß wir auf Annahmebeſcheinigungen, wel⸗ 
che von angeblichen, von den Staatsregierungen 
Deutſchlands nicht anerkannten Braſiliauiſchen Ger 
ſchaͤftstraͤgern ausgeſtellt worden 5575 und namentlich 
auf jene, welche der bekannte Falſchwerber Major 
Schaͤfer zu Hamburg auszuſtellen ſich erfrecht, durch⸗ 
aus keine Nuͤckſcht nehmen werden. Wir beauftra⸗ 
gen Sie, den Inhalt Lean in 50 Ausſchreibens 
ſogleich nach deſſen Empfang in Ihren Gemeinden 
bekannt zu machen. Gez. Frhr. von Lichtenberg.“ 
— In Folge diefer Maaßregel hat die Gensd'armerie 
eine Karavane von etlichen 60 Auswanderern, Män⸗ 
ner, Weiber und Kinder, eingebracht, um in ihre Heis 
math, meiſtens nach dem Kanton Alzey, zurückgewie⸗ 
ſen zu werden. 


Munchen vom 1. November. 2 
Am 28jten Detober find J. Koͤnigl. Hoh. die Kron 
prinzeſſin don Preußen bei J. Maj. der Königin, 


* 


Ihrer durchlauchtigſten Mutter, in Nymphenburg an; 

gekommen. 

es ae 92 
te 

Commiifion auer Ibrem allerhoͤchſteigenen Vorſitze 


uordnen. ß Er 
a Wien, vom 28. October. 
Am ıaten. Februar d. J., als dem 
unſers Kaiſers, bildete ſich hier eine mit der Oeſter⸗ 
reichiſchen Sparkaſſe vereinigte allgemeine Verſor⸗ 
ungsanſtalt fuͤr die Unterthanen des Oeſterreichiſchen 
Kealſerſtaates, welche ein wichtiges und wohlthaͤtiges 
Inſtitut geworden iſt. Dieſe allgemeine Verſorgungs⸗ 
alt iſt ein ‚Verein, dem alle Untertganen des 
Face deer Käiſerſtaates ohne Unterſchied der 
Religion, des Geſchtechtes und Alters beitreten koͤn⸗ 
nen, und dert zum Iweckenhat, daß die Beitretenden 


ruhet, zur Berathung der im 


Geburtsfeſte 


ſich durch eine rere Einlagen ein jaͤhrliches 
map ma Ade ink ute ſichern, durch wel, 
ches ſie dans Perhthiß ihrer Beduͤrfniſſe ſelbſt 
verſorgen können. Ait dieſem Vereine mit 


Einlagen von 200 Guüldtüse. M. bei, 0 
machen kann, als man will. Die Einlegenden bilden 
nach den Abſtafungen ihres Lebensalters fieben vers 
ſchiedene ben en in fo fern die Einlage im⸗ 


die man ſo oft 


mer zwiſchen dem ıften Februar und dent iſten De; 
vember eines eden Jahres geleiſtet wird, zuſammen 
eine abgeſonderte Jahresgeſellſchaft begründen, wo⸗ 
mit das Recht verbunden iſt, vom ıften Januar des 
3 Jahres an, von jeder Einlage eine jähr⸗ 
liche Divibenbe. ee e allmählig bis 
auf den Betrag jaͤhrlicher fü 


69 


I ufhundert 1 
einer Einlage zu 200 Fl. ſteigt: Die geringſte Divis 
dende, die man zu Ende des 1 WeR x lach 
dem Einlagsjahre bezieht, betraͤgt s Fl. für Moties 
der von 10 Jahren. Die Erben eines Mitgliedes has 
den ein doppeltes Recht, zuerſt erhalten ſie für jeden 
Fall die Dividende des Jahres, in welchem!der Erb⸗ 
laſſer verſtarb, und zweitens bekommen ſie die gan⸗ 
zen oder theilweifen Einlagen des Erblaſſer 
Jedoch nach Abzug deſſen, was bereits aus 


Bi 


Lin hat feit ſeinem Beginnen bereits fehr bedeutende 

Fortſchritte gemacht, er zahlt ſeit den wenigen Mo⸗ 
naten feiner Entſtehung eine große Anzahl Intereſſen⸗ 
ten, und befigt h Beuachlliches Kapital, weiches 
pupillgriſch rt iſt 1 e 


Es iſt die Nen cn ergangen, daß in Folge 


des Beſchluſſes des Bundestages den mediattſirten 
Fuͤrſten in Yusterigungen dis Ausdrücke: urch 

lauchtig Hochgeberner Fürſt“ in der, Anrede und: 
: 2. Durch lacht im Context zu geben. 

Werzeichnüß dieſer Fͤrſten und zwar 1. der in der 
„ eſterreichiſchen Mongrchie domtaſlirten, deren 14 

n, deren 33 ſind. 
184 e. 


5 And u der außerhalb derſelbe 
0 October. 
chricht er 


entlaſf 


eee, vom dr. 
eng baten die tec graphische Ra 

a Pert DPremierminifter, 

° { 

er aiten bar, ur von Infanta 

e efe aus alonichi v 5 

daß das Schiffsvolk Ba Sranzöf. Corvette ein Grie⸗ 

ahiſches Fahrzeug gerettet habe, worin ih 10 Men, 

ſſchen, unser andern 3 Frauen mit ihren Saͤuglingen 


September melden, 


\ 


machenden Erſparungen eine 


4 2 
er An⸗ 
ſtalt an Dividenden e wurde. Der Ver⸗ 


Dann folgt das 


hatten, daß 
en, worden 
o zum Röchfolger 


befanden, Die Belagerung von Miſſol unghi foll aufs 
ehoben fein und der Capudan⸗Paſcha von dem Pa- 
cha von Scodra 3000 Mann verlangt haben, um eine 
zweite Landung zu verſuchen. Ibrahim⸗Paſcha ſoll 
ſich in Navarin befinden. N 
Der Londoner Sun will wiſſen, Commodore Rogers 
hade der Helleniſchen Reglerung Namens der V. Gt, 
angeboten, ſechs Fregatlen zu ihrer Verfügung zu 
ſtellen, wenn ſie dagegen die ufel Melos oder Milo, 
die einen der ſchöndten Haͤfen im Archipel hat, unter 
ihren Schutz ſtellen wolle. * 
Schon mehrmals hat man die Nachricht verbreitet, 
daß die Philippiniſchen Inſeln ſich anabhaͤngig ers 
klärt Hätten ; allein die neueſten Nachrichten von dort 
beweiſen, daß dies gänzlich grundlos iſt. Nach Aus⸗ 
Ka des Kommandanten des Kauffahrteiſchiſfs Unton, 
oͤſeph Suniece, der por Kurzem direct von Manilla 
in Cadix angekommen iſt, war zur Zeit ſeiner Ab⸗ 
fahrt, im April, Alles ruhig und man ſah der An⸗ 
kunft des General-Capitain Hieafort entgegen, den 
die Freggtte la Paz angekündigt hatte. Die Fregat⸗ 
te Sabina und eine Corvette, die man den Inſurgen⸗ 
ten von Pekb abgenommen, ſtanden im Begrif, nach 
Europa zu ſegeln. Alle Erndten, beſonders die des 
Indigo, waren vortreffli ausgefallen, trotz der Erd⸗ 
beben, die ſo großen Schaden angerichtet haben. 
Marſeille, vom 20. October. Er } 
e Seeraͤube⸗ 


In Folge der ſchweren Klagen über di ö 
reien, welche im Mette me ſtattfinden, hat Admiral 4 
eben, alle armirte Griechiſche Fahr 


Rigni Befehl ge 


zeuge, die nicht N 
um zu unterſuchen, ob fie auch mit regelmäßigen 
Nan zidmeihelt: 


Kaper⸗ miſſio x 
ae ee ORTEN DEE maß gik 
weſentlichen Verhinderung des Dienſteß der Helleni⸗ 
ſchen Seemacht geben werde, und es wird auch ver⸗ 
ſichert, daß bis dahin keine dergleichen Schiffe ange⸗ 
halten worden, deren Commiſſionen nicht zweifelhaft 
geweſen. f ; 5 5 

s Rom, vom 20. October. 
Bergami wohnt jetzt in Peſaro und er den Nur 
men eines Barons von Frauchina, nach einer Be 
ſitzung in Sieilien; er tragt Orden, aber geht nicht 
in Uniform, Seine Tochter iſt erſt 12 Jahr alt und 
ſonſt nicht ausgezeichnet. b 
Ein Brief ans Smyrna von arſten o. M. meldet 
die völlige Niederläge Ibrahims bei Niſſ, wohin er 
ſich zur Wiederherſteltung feiner Communfkation mit 

Colocotroni und Demetrius 


»Modon begeben hatte. 
aben ihn geſchlagen und ſich der ganzen 


Mpfilanti h } 
Egnptifchen Artillerie bemächtigt. In Smyrſg war 
anbel, 2 
tet hat. Die 


an vier Stellen zugleich eine Feuersbrunſt en 

welche bedeutenden Schaden augerich ; 
Griechen, ſchreibt man aus Nauplia, haben dieſes 

5 die Tͤrken noch die Egypter mehr z 

rchten. = 
Livorno, vom 19, October. 

„Geſtern kam hier ein Schiff aus Alexandrien an 

mit dem man Nachrichten aus dieſer Stadt vom 

fange Septembers erhalten hat. Die zum Einſchiffen 

bereiten Truppen find etwa 4000 Mann ftart, und ſtehen 

5 900 1 alle in Alexandrien. Es wurden zo größen 
und kleinere Egyptiſche Kriegsſchiffe in Bereliſchef. | 
gefest, um diefelben an Bord zu nehmen, Die Ta“ 


eſchwaderweiſe ſegeln, anzuhalten, 


men, das 


40⁰⁰ 


0 ihnen bloß einige 


gegen ſei, 


kiſche Flotte, die ſpaͤter abſegeln wird, folk ebenfalls 
Mann an Bord nehmen, die aber erſt zuſammen 
gezogen werden. 

Die Egyptiſchen Befehlshaber auf Candia haben 
dringend um Verſtaͤrkungen geſchrieben, widrigenfalls 
ſie die Forts nicht würden halten koͤnnen. 

Der Capitain, der dieſe Nachrichten mitgebracht, 
iſt in den Gewaͤſſern von Rhodus von einem Schiffe, 
das zur Flotte von Miaulis gehörte, viſttirt worden. 
Dieſe Flotte fol go Segel ſtark fein. Zwiſchen Geris 
N und Morea ſprach er Schiffer, welche von der 

üfte von Morea kamen, und ihm erzählten, Ibra⸗ 
him⸗Paſcha babe eine große Niederlage erlitten. 


Cadix, vom 11. October. x 
Der General Aymerich foll, einer Mißhelligkeit mit 
dem Franzoͤſiſchen Kommandanten halber, ſo unzu⸗ 
frieden geworden fein, daß er bei dem Miniſterium 
feine Entlaſſung eingereicht hat. Seit dem ıften v. 
M. haben fieben der angeſehenſten hiefigen Handels, 
bäufer ihre Comtoire gejchloffen. Briefe aus Sevilla 
verſichern, daß alle Perſonen wieder ihre Freihelt er⸗ 
halten haben, die man, in Folge einer vorgeblichen 
Verſchwörung der Liberalen, eingekerkert hatte. 
Mahon, vom F. October. > 
(Vom Bord des Niederl. Schiffes Minerva.) Die 
Koͤnigl. Niederlaͤndiſche Fregatte Diana iſt von Smyr⸗ 
na hler eingelaufen und meldet, daß die Griechen 
ſlegreich find. Die Egyptiſche Flotte ſei nach Alexan⸗ 
drien, die des Capudan⸗Paſcha nach Conſtantinopel 
heimgekehrt und die Griechiſche Flotte habe 60 Oeſterr. 
Transportſchiffe genommen, welcher wichtige Fang 
Miſtiks gekoſtet habe. 
Almeria, vom 7. October. 
Vor zwei Tagen brachte ein Griechiſcher Kreuzer 
ein Sardiniſches, aus Oran kommendes Schiff in dies 
ſer Bai auf. Die Ladung wurde von ihm uͤbernom⸗ 
chiff freigegeben und die Fracht ihm ger 
zahlt. Ein Griechiſcher Schiffer berichtet, daß zehn 
oder zwölf Schiffe feiner Landsleute wider Flagge 
und Eigenthum der Moresken in der Fahrt ſind. 


Rio de Janeiro, vom 20. Auguſt. 

Die Regierung hat den Schritt des Braſil. Gouver⸗ 
neurs, von Matto Groſſo, welcher die Provinz Chir 
quitos in Oberperu, auf Anſuchen des Span. Gou⸗ 
verneurs Ramos, bei Annaherung der Independen⸗ 
ten, im Namen Brafitiens beſetzt hatte, nicht geneh⸗ 
migt, und der Kaiſer der Provinzigl⸗Kegierung durch 
den Miniſter de Mello fein Mißfallen über eine 
Maaßregel zu erkennen geben laſſen, melche der frei⸗ 
ſinnigen Politik Sr. Maß. und ihren Waͤnſchen ent⸗ 
denen fie ſich gemäß durchaus nicht in den 
egenwaͤrtigen Kampf zwiſchen den Einwohnern des 
Sbaniſchen Amerika und dem Mutterlande einmiſchen 
zu wollen. Eine zu Matto Groſſo am arſten Mai er; 
Laſſene Proclamation erklart den zwiſchen der Pros 
vinzial⸗Regierun un Chiquitos abgeſchloſſenen Ver⸗ 

trag für null und nichtig. BEE 
155 katen d. haben Se. Mal., in Folge der 
Mißbräuche, welche ſich der Eigennuß derjenigen er; 
kaubt, welchen Se. Maj. eſtattet, in London Berg; 


werks⸗Compagnen zu bilden, ein Dekret erlaſſen. 


Laut deſſelben ſollen 1. die Privilegirten fuͤr ihr Ver⸗ 
fahren Rede Reben, die bis jetzt eingegangenen Ver; 


träge jedoch keine Abaͤnderung erleiden; 2. fin 
Licenzen nur perfönlich und koͤnnen nur 0 
ziehung gebracht werden, wenn Se. Maj. die Bedin⸗ 
gungen der Geſellſchaft vorher genehmigt haben; 3 
werden die Licenzen hinfuͤhro nur auf 20 Jahre ertheilt, 
koͤnnen aber verlängert werden, wenn Se. Maj. es 
zum Beſten des Landes für gut finden; 4. die Privi⸗ 
legirten find für das Betragen der Agenten der Ge⸗ 
ſellſchaft verantwortlich; 5. jode Geſellſchaft für Bra⸗ 
hlien, die ohne vorgaͤngige fpecielle Erlaubniß Sr. 
Maj. gegrändet wird, iſt nicht allein unzulätig, ſon⸗ 
8 ir RUHR 8 u dem Augenblick an und 
a acto verboten, Se. Maj. um eine Li N 
ihre Geſellſchaft zu bitten. e 


„London, vom as. October. 3 
Das Gerücht, als habe Lord Cochrane ſſch mit dem 
Beherrſcher von Brafilien veruneinigt, ſcheint ohne 
drund zu fein; der Lord hat bloß einen Zwiſt mit 
einigen Braſtlianiſchen Miniſtern gehabt, die der Re⸗ 
gent nicht liebt, aber fürs erſte, ihres Einfluſſes hal⸗ 
ber, nicht verabſchieden kann. Cochrane hatte vor ſei⸗ 
> Abreiſe haͤufige geheime Zufammenkünfte mit 
on Pedro, und es iſt zu vermuthen, daß die An⸗ 
nahme der Anerbietungen, welche ihm die Griechi⸗ 
ſche Regierung hat machen laſſen, den Regenten 
nicht beleidigt babe. Er ſcheint zwar die Zeit ſeiner 
Abreiſe nach Griechenland noch nicht feſtgeſetzt zu 
haben, doch iſt die Abreiſe ſelbſt gewiß, da er zwei 
feiner Angehörigen ihn zu begleiten eingeladen hat. 
Mar fängt an ſich mit dem Gedanken, die Sclave⸗ 
rei auf den Engliſchen Colonien abzuſchaffen, ernſtlich 
zu beſchaftigen. Die Grafſchaft Norfolk hat zu dies 
ſem Behuf am roten October zu Norfolk eine ſehr 
zahlreiche Verſammlung gehalten, in welcher gegen 
das Syſtem der Sclaverei die Lords W. Bentinck, 
Suffeld, Calthorpe, der Oberſt Wodehouſe, die Her⸗ 
roten Awad 5 E. Feine Pit und Andere, 
n. ward darauf eine Petition 
Parlament beſchloſſen. an 83 
London, vom 29. October. 8 
Ehe General Campbell auf ſeiner Umkehr gegen 
Donabew Ende März den Gen. Cotton erreichte, ber 
kam er Bericht von Major Sale vom 6. Marz, daß 
ſolcher unfre DENE in jener Gegend aud noch 
965 ar RA 17 vermehrt und ſo den 
eind aller ſeiner Kuͤſtenbeſitzungen vom Ca 
bis Tenaſſerim entbloͤßt hatte. e e 
Donabew wurde am aten April ohne viel Verluſt 
an unſerer Seite eingenommen, obgleich berichtet 
wird, daß der Feind waͤhrend der Belagerung, die 
mehrere Tage waͤhrte, verſchiedene kühne und ver⸗ 
zweifelte Ausfälle auf die Brieäfchen Linien gemacht 
— die den ungeheuern umfang des Plates einzu⸗ 
ſchließen, bei weitem außer Stand waren. Bei dem 
einen dieſer Angriffe ſcheinen die Birmanen gemeint 
L haben, daß fie unſre n ie durch eine Reihe 
lephanten erſchrecken oder in urcht jagen koͤnnten; 
allein die Zeit zur Anwendung eines ſolchen unbe⸗ 
bͤͤlflichen und unwuͤrkſamen Beiftandes war vorbei. 
Der Feind verließ, nachdem unſre Moͤrſer⸗Batterien 
und ſchweren Kanonen ſchon zu ſpielen angefangen 
hatten, um Breſche zu ſchießen, die Feſtung ohne Ue⸗ 
ergabe, nachdem Bundoolah, wie es heißt von einer 
Rakete, während er die Runde unter feinen Poſten. 


wachte, getroffen, gefallen war, deſſen Tode der 
Schr R wird, durch den die Veſatzung 
ich 3 5 den Unſrigen die Beſetzung des 
s uͤberließ. - 
e Einnahme von Prome berichtet Gen. Campbell 
von dort unterm a6jten April wie folgt: „Am 24itend, 
kam ich mit der Spitze meiner Colonne in die Nahe 
von Shindam Mew, acht Mikis von dieſem Plage, 
und werabredere Maaßregeln mit dem, die Flotille bes 
hligenden Capt. Alexander, um Prome am folgen⸗ 
pi ge anzugreifen. Ich habe jedoch die Ehre, zu 
melden, daß der Feind unfer Vorräcken nicht abge⸗ 
wartet hat, ſondern wahrend der Nacht, dem Anſchein 
nach in der groͤßten Verwirrung, ſeinen Rückzug 
nahm, und ich geſtern Morgen dieſen Platz, ohne er 
neu Schuß abzufeuern, beſetzt habe, in deſſen ver⸗ 
ſchiedenen Werken der Feind gegen 100 Stücke Ge⸗ 
ſchuͤtz und merttdufige , wohl mit Getreide gefüllte 
Magazine hinterlaſſen hat. Die umgebenden Hügel 
waren im Allgemeinen bis zu ihren Gipfeln hinauf 
befeſtigt und dominirten unſer Vorrücken, was eine 
Stellung von jo furchtbarem Ausſehn und auch wuͤrk⸗ 
licher natͤrlicher Stärke darbietet, daß 10,000 ſtand⸗ 
hafte Soldaten fie wider jeden Angriff von einer zehn⸗ 
mal größern Stärke hätten vertheidigen können. Die 
Verpfählung ſelbſt iſt vollftandig. und es muß große 
Arbeit darangewandt worden fein; in der That äber⸗ 
trifft ſie an Materialien ſowohl als an Ausführung 
alles, was wir bisher in dieſem Lande geſehen. Die 
Stadt ſtand im Brande, als wir einrückten, ob aber 
abſichtlich angezündet oder durch Zufall angegangen, 
kann ich nicht ausmitteln. Ein ganzes Viertel ft: 
völlig: in die Aſche gelegt und mit demſelben, was ich 
ungern melde, viel Korn umgekommen. Die Eins 
wohner kommen in großer Zahl und ſelbſt Stade und 
Dorf,Oberhaͤupter uchen, jetzt um Schutzpaͤſſe an. 
Sie ſcheinen hocherfreut uͤber ihre Befreiung von ei⸗ 
ner unterdrüdenden Tyrannei die fie entweder zwang, 
die Waffen für eine hoffnungsloſe Sache zu er reifen. 
oder ein elendes und mangelvolles Leben zu führen.‘* 
Ein zweiter Bericht deſſelben vom zten Mai lautet 
wie folgt: „Es gewährt mir das 1 Vergnuͤgen, 
ein abermaliges zeugniß von dem Eifer und Verſtan⸗ 
de abzulegen, womit der, die Flotille befehligende 
Capt. Alexander mir unablaſſig in dieſem Dienſte zu 
Huͤlfe gekommen iſt, und, wenn es deſſen noch erſt 
bedurft hatte, die Vorſtellung von der Tapferkeit, 
dem Geiſt und der Kähnheit beſtaͤrkt hat, welchen 
der bei dieſem Kriegszuge angewendete Theil der 
K. Seemacht bei allen Gelegenheiten am den Tag 
legt. Es iſt mir jetzt über allen Zweifel hinaus er⸗ 
wleſen, daß große Truppen, Verſtärkungen und dreißig 
Kanonen nur einen kurzen Marſch von Prome ab 
waren, als ich Beſitz von demſelben nahm. Ziemlich 
alle dieſe Truppen haben ſich nun zerſtreut und die 
von den Kriegsſchiffs⸗Booten genommenen Kanonen 
find ohne Zweifel von denen, die zur Vertheidigung 
dieſes Plaßes beſtimmt waren. rinz Saramaddy 
5 ih gerade auf die Hauptſtadt zu mit dem Reſt 
einer Mannſchaft zurück. de e bezeichnet ſei⸗ 
nen Zug und die zunächſt liegende Hütte entgeht der 
78 des Mordbrenners nicht. Schnelle und ent⸗ 
ſcheidende Maaßregeln allein konnten Prome von der’ 
gaͤnzlichen Einäſcherung und feine Einwohner von 
einem jammervollen Looſe reiten. Sie find mit ihs 


rem Thurkle (buͤrgerlichen Statthalter) an der Spitze 
ziemlich alle zu ihren Wohnungen zuruͤckgekehrt und 


aufs gütigite aufgenommen worden; auch wird der 
ſtolze Vorzug unſeres Landes nicht in Vergeſſenheit 
gerathen, daß es Schirm und Schutz äber die leiden 
den Familien erſtreckt, die muthwillig der rauhen 
herannahenden Regenzeit durch die barbariſche 
Politik ihrer eignen Landsleute ausgeſetzt worden 
ind. 
| Unter den Spaniſchen Flüchtlingen in England war 
ein Zwieſpalt entſtanden, Milons harte ſich von den 
übrigen Generalen getrennt, um allein eine Landung 
in Catalonten zu verſuchen, und begab ſich zu dem 
Ende {don mit einigen Waffengefaͤhrten nach der Ins 
ſel Jerſey, als Evarift San Miguel und der Briga⸗ 
dier Peon im Namen der übrigen Generale ſich bei 
ihm einfanden und ihn bewogen, fein Vorhaben auf⸗ 
zugeben. Erift hierauf hieher zuruͤckgekommen, giebt 
aber zu verſtehen, daß er bald in Arens del Mar 
(Catalonien) ſein werde. Die Fluͤchtlinge bekommen 
aus Spanten die Verſicherung, daß ihre Anhänger 
ſchlagfertig ſeien. Der Oberſt Bazan, der Befehls⸗ 
haber Fignerroa und einige Andere find nach Gi⸗ 
braltar abgegangen, um in Valencia und Murcia 
Verbindungen anzuknäpfen. K 

Die Mrs. Patteſon, mit welcher der Lord-Lieute⸗ 
nant von Irland, Marg. v. Wellesley, ſich mächftens 
vermaͤhlt, iſt Wittwe eines Bruders der Miß Partes 
ſon, mit welcher Hieronymus Bonaparte zu Anfange 
verheirathet war. Sie iſt vollkommen ſchoͤn und wur⸗ 
de Sr. Maj. bei einem der letzten Ceroles vorgeſtellt 
Sie iſt Roͤmiſch⸗Katholiſcher Religion, eine Nichte 
des ee ee ee von 
186, Pfd. Sterk. in unferen 35 pEts., außerdem 
eben fo große Anfprühe an unſre und die Regie⸗ 
rung der V. St. außer bedeutendem Landbeſitz in 
Amerika. 


. Jante, vom 23. September. 5 
Die dritte Belagerung von Miſſolunghi iſt aufge⸗ 
hoben. Der tapferfte Tuͤrkiſche ſeraskier, Rumeli⸗ 
Waleſſi, iſt in vollem Rückzuge. Nachdem ſeit faͤnfte⸗ 
halb Monat die Laufgraben geoͤffnet waren, entſchloß 
ſich Reſchid⸗Paſcha anr goſten d. M. zum letzten 
Sturm, er halte eben eine Verſtaͤrkung von 2500 Toxi⸗ 
den erhalten, die ihm Sevrani zufuͤhrte. Der Kampf, 
von welchem die Griechen Wind erhalten hatten, ent⸗ 
ſchied zu ihren Gunſten. ago Tuͤrken Ödeben auf 
dem Platz, ihre Barterien, wurden weggenommen, 
ihre Gräben ausgefüllt, der Vereinigungsdamm zer⸗ 
ſtört. Reſchid hat ſich nach Hepochoki zurückgezogen, 
und laßt jetzt über die Bucht von Krionero ſeine 
Verwundeten, Kranken und ſein Gepäck nach Lepan⸗ 
to bringen; er retirirt durch die Päſſe von Keraſovo, 
um vor Eintritt der regnigten Jahreszeit in Epirus 
einzutreffen. Den isten v. M. um 10 Uhr des Vor⸗ 
mittags ift die Griechiſche Fahne auf dem Caſtell von 
Grabüſes (Candia) aufgepflanzt worden. Den ıflen 
d. M. war Coloeorront’s Hauptquartier in Dioris 
ta Ambelia (Arcadien) auf dem Zuge nach Caritene. 
Diefer: wahre Fabtus Cunctator har forgmährend 
Scharmuͤtzel mit den Egyptern, deren Zahl Tepe nicht 
6000 uͤberſteigt. 5 
Zante, vom 84 October. i 
So eben iſt ein Schiff von den Küſten Laconiens 


5 


aryland, beſitzt 


“| 


angekommen, welches folgende wichtige Nachricht 

f g Nachdem Ibrahim, Pascha in dem Thal 
von Laconien Alles mit Feuer und Schwerdt vertilgt 
hatte, wandte er ſich gegen den oͤſtlichen Theil und 
wurde hier von Colocotroni eingeholt. Es kam zu 

einem mehrtägigen Kampfe, in Folge deſſen Ibrahim 

in das Gebirge gedrängt wurde, nachdem Nicetas 
dem Colocotroni eine bedeutende Verſtaͤrkung zuge⸗ 
fuͤhrt hatte. 5 


Smyrna, vom 20. September. 

Der Griechiſche Verſuch wider den Hafen von 
Alexandrien hat Schrecken in allen Levantiſchen Hd: 
fen verbreitet, *) Zwei unverſoͤhnliche Feinde, Chos— 
rew⸗Topal⸗Paſcha und Mahomed,Ali-Paſcha, find dort 
jetzt in derſelben Stadt, ja unter demſelben Dache bei⸗ 
ſammen. Es ift wahr, daß der Egypter-Paſcha feir 
nem Gaſt eine Ehreuwache gegeben hat und ihn mit 
Hoͤflichkeiten überhaͤuft; dieſer hinwiederum hat aus 
Erkenntlichkeit fuͤr ſo große Aufmerkſamkeit ſeine 
Tuͤrkenſlotte zu des Andern Verfügung geftelle, Seit⸗ 
dem nichts als Feſte in Alexandrien, allein dergleichen 
gab man unter den Ptolomdern auch und mehr als 
einmal hatten ſolche Banquette einen tragiſchen 
Schluß. Auf Vermuthungen beſchraͤnkt, vexſichert 
man, der Topal-Paſcha, deſſen Güter vom Sultan 
eingezogen worden find, habe ſich dem Paſcha von 
Egypten in die Arme geworfen, um ſeinen Kopf zu 
retten. Andere wollen wiſſen, Mahomed gehe damit 
um, ſich der Herrſchaft des Sultans zu entziehen und 
fei der Unterſtützung einer großen Macht gewiß. Als 
j de es giebt ſolcher Muthmaaßungen die Hülle und 

W r 
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er Vermischte Nachrichten. 


Der Churfärft Carl Theodor von Baiern regierte 
von 1777 an, 22 Jahre; fummire man dieſe nachein⸗ 
ander ſtehenden Zahlen, fo geben fie die Summe 22. 
— Der verewigte König Maximilian Jofeph ꝛc. rer 

erte von 1:99 an, 26 Jahre; ſummirt man auch die⸗ 

e Zahlen, fo geben fie ebenfalls die Summe 26. 

Die Art von Blattern, die gegenwaͤrtig in Paris 
herrſchen, ſcheinen von den eigentlichen durch Symp⸗ 
tome und Wirkungen verſchieden. Man glaubt die 
Einführung derſelben in Europa hauptſächlich dem 
vervielfaͤltigten en 1 a a: 
kaner mit Aſien zuſchreiben ſſen, man feit 
uralten Zeiten = verfchiedene Arten von Blat⸗ 


enut. a 
“er Journal von Rom giebt mehrere intereſſante 
Notizen über den großen Schatz, der in dem Serail 
von Conſtantinopel gufbewahrt wird: Es iſt in der 
Türkei Gebrauch, daß jeder Sultan Erſparniſſe machen 
und ſie in die Schatzkammer niederlegen muß. Je 
mehr Erſparniſſe, je gluͤcklicher halt man feine Re⸗ 

erung. Nach einem oberflächlichen Ueberſchlag ſol⸗ 
5 ſie von jedem Sultan 3 Millionen Thaler betra⸗ 
Jedes Jahr macht der Befehlshaber der Ver⸗ 


en. 2 ö 
Inventarium der deponirten Beutel 


chnittenen das 

Der ſich für Smyrna durch die ſchreckliche 

) euersbrunſt daſelbſt noch ſehr vergrößerte, 

v [3 gr auch verſucht worden fein, das Tran; 
ken⸗Viertel anzuſtecken. 


7 


(eirca 266 Ehlr. der Beutel) and verschließt ge dasın 
in einen Kaſten. Iſt dies geſchehen, fo drückt der 
Sultan, begleitet von den Greßofßzieren feiner Krone, 
— Siegel auf den Kaſten. Nach des Sultans Tode 

ird das Gewölbe verſchloſſen, der Sroßvezier und 
mehrere Große des Reichs verſſegeln die Thür, und. 
iber deren Pforte ſetzt man die Inſchrift: Dies iſt 
die Schatzkammer des Sultans N. Dieſe Schaͤbhe 
werden für heilig gehalten und nur in der qußerſten 
Noth 15 es dem Sultan erlaubt, fie anzugreifen. 
Man zahlt 4 Sultane, die ſeit Mahgmed dem ztcıt 
nach Zerſtoͤrung des Griechiſchen Nalferreichs im 
Jahre 1473, regiert haben, und glaubt, daß der in 
den 41 Gewölben aufgehaufte Schatz wohl 125 bis 
150 Millionen Thaler betraͤgt, eine bedeutende Sum⸗ 
=. Bann Geldes, die ganz außer Circulation ges 

1 * . 0 


Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 
der Provinz Pommern. 

U. Aus d PR LA Steal 
„II. Aus dem Regierungs⸗Departement Stralſund 
fuͤr den Monat See J. ae 
„„Die Witterung war im September bis zum ı9ten 
ſehr heiter, warm und angenehm, von da ab bis zum 
Schluſſe des Monats jedoch faſt beftändig truͤbe, und 
nut den Aequinocttal⸗Stuͤrmen trat vieler Regen ein. 
Am igten und aaſten kamen Gewitter auf, von ſtar⸗ 
ken Regenguͤſſen begleitet. — Der Wind veränderte 
iich oft, vorherrſchend blieb indeß der Oſtwind. 
Des Baromerers höchſter Stand war den ıflen auf 
28% 6% 6444 und der niedrigſte am sten auf 27“ ger 
4. — Der hoͤchſte Thermometerſtand war am igen 
183 und der Ane ge am sten 85 8. — Die 

etreide⸗Durchſchnittsprͤiſe der vier Orte n 
Greifswald, Wolgaſt und Barth waren? für den 
Scheffel Waizen 1 Rthlr. 4 Pf., Roggen 19 Sgr. 
4 Pf., Gerſte 14 Sgr., Hafer 11 Sgr. 5 Pf., Erbe 
ſen 20 Sgr. 9 Pf. und Kartoffeln 9 Sgr. 6. bf. — 
Die Erndie ift bis auf einen Theil der Heuwerbung 
vom zweiten Schnitt und bis aufs Einbringen der 
Kartoffeln, welche meiſtens noch im Felde ſtehen, 
völlig beendigt; fie iſt durch den vielen Regen oft 
unterbrochen worden, jedoch beſſer ausgefallen als 
nach den früheren Ausſichten zu erwarten ſtand, denn 
wenngleich der Roggen an Fuderzahl keinen großen 
Ertrag gegeben hat, nur ſchlecht lohnt und nicht von 
beſonderer Gute iſt, fo iſt dech der Walzen größtens’ 
theils von vorzüglicher Güte und auch Sommer⸗Ge⸗ 
treide iſt wenigſtens reichlich geerndter. Der zweite 
Schnitt der Wieſen iſt im Allgemeinen nur mittelmäßig 
ausgefallen. — Das Echarlachteber erzeugte, bejons 
ders in Stralſund und bei Kindern, eine größere 
Mortalität als gewöhnlich und feine Bösartigkeit gab 
ſich theils durch Verſetzungen des Ausſchrags auf die 
Gehienhaͤute, theils durch heftige damit verbundene 
Bräune zu erkennen. Auch wurden waſſerſuͤchtige 
Anſchwellungen als Nachkrankheiten hin und wieder 
lebensgefährlich und ſelbſt tödtlich. Die Rötheln zeig⸗ 
ten ſich ebenfalls noch einzeln, auch kamen Neſſel⸗ 
und andere leichte Haut Ausſchlaͤge zum Vorſchein. 
In Anfehung anderer Krankheuen trat der. cararıhas 
liſch entzündliche Charakter derſelben mehr hervor, 
ſpaͤterhin behielt der gallichte Zuſtand die Oberhand. 


Fl, Pech, Y 


— Die im Monat Yuzuf (Zelt. Nr. 93.) erwähnte 
Tollwuth unter dem Rindvieh hat faft ganz aufger 
hört, iſt dagegen an werfhiedenen Orten unter den 
Hunden zum Vorſchein gekommen. — Unglücks, 
fälle: in einer Vorſtadt Stralſunde fiel ein Knecht 
vom Scheunbalken und in Neuendorf ein Tagelöhner 
von einem mit Korn i 
auf der Stelle ihren Tod; durch Umſegeln eines Boos 
tes verlor ein Schifferknecht aus Lubmin fein geben — 
F euershdben: in Nisdorf brannte eine Fiſcherwoh⸗ 
nung ab, ein gleiches Schickſal traf ein Wohnhaus 
u Hlldebrandsha en, ein Haus in Garz und ein 
Bieicherhaug nebſt Scheune in einer Vorſtadt Stral⸗ 
ſunds. — Verbrechen; am aiſten wurde zu Pre⸗ 
row der halbverweſete Leichnam eines Kindes im 
Strome gefunden und durch fortgeſetzte Unterſuchun— 
gen ausgemittelt, daß ein Dienſtmädchen aus Prerow 
daſſelbe geboren und in den Strom geworfen hatte. — 
In Handel und Schifffahrt herrſchte wenig Leben, 
nicht ganz unbedeutend war jedoch die Getreide⸗Aus⸗ 
fuhr zur See, welche 429 Laſt 8 Droͤmt Waizen, 
157 Laſt 6 Dr. Roggen, 373 Laſt 1 Dr. Gerſte, 413 Laſt 
1 Dr. Hafer, 7 Laſt eg Dr. Erbſen, 1 Loft Wicken und 
90 Laſt Malz betrug. Im Ganzen kamen in allen 
vier Häfen des Departements 63, faſt zur Haͤlfe ge⸗ 
ballaſtete Schiffe, zu 88 Durchſchnittslaſten au und 
33 von 60 Durchſchnittslaſten, ebenfalls großentheils 
: Ber gingen ab. Von Schweden kamen Poſt⸗ 
ampfſchiſfe an und ebenſoviel 
Die Haupt Einfuhr⸗Artikel waren: 
{ ottaſche, eee 
Syrup, Talg, Theer und Zucker. 


— — — — — 
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Im weichenden Jahre des Herrn, 1825, und etwas 
fruher, wurden dem Unterzeichneten von mehreren 
Miſſtonsfreunden 89 Rihlr. 14 gGr. zur Unterſtuͤtzung 
der Miffionen unter den Heyden, und Bildung evan⸗ 

geliſcher Boten des Heils, anvertraut. Bey Ein⸗ 
richtung eines Vereins zum gemeinſamen Leſen von 
Miſfionsſchriften wurden etwa 14 Rthlr. zum An⸗ 
kauf derſelben für dieſes Jahr verwandt; ao Rthlr. 
in Gold wurden der ehrwürdigen Direction des Ber⸗ 


ingen dahin ab. 
iſen, Hanf, Hanf⸗ 
Steinkohlen, 


liner Miſſions⸗Seminar, und etwa gleiche Summen 


an das 
ſandt. f 
Die künftigen Beitrage anzunehmen, fo wie die 
Lectüre der Miſſtonsſchriften auf mehrere Freunde 
der Sache auszudehnen, iſt der Oberlehrer Schulz, 
Fraueuſtraße Nr. 901 wohnhaft, gern bereit. 0 
Indem ich dieſe öffentliche Quittung mit meinem 
Danke der Kuͤrze wegen vorzulegen mir erlaube, bin 
ich bereit aber die ganze Führung dieſer Angelegen⸗ 
heit perſöͤnlich Rechenſchaft zu geben; und es bleibt 
mir eine frohe und lohnende Erinnerung, fuͤr fo 
herrliche Zwecke chaͤtig geweſen zu ſeyn. 
Stettin am ten November 1825. 8 
Baltzer, Diakonus zu St. Jacobi. 


Miſſionshaus zu Baſel und das zu Halle ger 


beladenen Wagen und fanden 


* &Rõ 
Bucher Anzeige. 

In der Buchhandlung von C. Fr. Amelang in 
Berlin erſchlen und iR in allen Buchhandlungen 
des Ins und Auslandes, Stettin Nicolaifchen, zu 
haben: 


Allgemeines deutſches Kochbuch 
für buͤr gerl. Haushaltungen, 


oder gründliche Anweiſung, wie man ohne Vor⸗ 
kenntniſſe alle Arten von Speiſen und Backwerk 
auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art zube⸗ 
reiten kann. Ein unentbehrliches Handbuch für 
angehende Haus mutter, Haushaͤlterinnen und 
Köchinnen. Von Sophie Wilhelmine 
Scheibler. 8. 432 Seiten. Mit einem neuen 

ſchoͤnen Titelkupfer. Preis 1 Rthlr. 


Fuͤnfte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 


Unter der großen Anzahl von Kochbuͤchern erwarb ſich 
wohl keines ſchneller einen vortbeilhaſteren 
Ruf als gegenwärtiges! Es verdankt dieſen ungethekl⸗ 
ten Beifall ſewobl der Vollſtändiskeit als vorzüg⸗ 
lich feiner bewährt gefundenen Brauchbarkeit, und 
kann deshalb alen Hausfrauen mit Zuverſicht empfoh⸗ 
len werden. Vorzuͤglich ſollte dieſes nützliche Werk 
bei keinem Geburtstags: und Weihnachts⸗ 
geſchenke oder bei der Ausfiattung elner Toch⸗ 
denen nf Aufl in “ee ap noͤtzig gewor⸗ 

8 agen befatigen das hie 
hinreichend. ue e 
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Todes falle. 


Am gaoſten v. M. ſtarb mein einiger | 
Königliche Oberamtmann Johann Selbe RN 
fer, an den Folgen eines Nervenſiebers. Seine Mutter, 
gebenen Retna Se dee Ale 

5 nern ‚feinen Verluſt ſehr ſchmerſhaft. Di 
Anzeige widmet allen Theilnehmenden, N 
die Majorin v. Sydow. 
Stettin den sten. November 1828. 


Den am sten d. M. erfolgten Tod mel f 

Onkels, des Kaufmann Otero Sesliger, 115 105 ot 
nehmenden Freunden und Verwandten dierdurch erge⸗ 
benſt an. Stettin den ıoten November 18a 5. i 
Carl Seinr. Lobeck. 


Der Königl. Domainen⸗Beamte Her nt 
Secker allhier, entichlummerte in ae = 
deute Morgen halb 6 Uhr zu einem beffern Leben, Die 
unglückliche Witwe murde in der vorhergehenden Nacht 
von einem Sohne glücklich entbunden, und obgleich nun 
dieſelde auf den Tod ihres innig geliebten Gatten vor 

chtig vorbereitet worden, und ihre und die Geſund⸗ 
eitsumſtände des Neugebornen ihrem Zufande fo siems 
ich angemeſſen ſind; ſo lätzt doch dieſer Unglücksfall 
leſcht eine gaͤmliche Verwalſung von 6 unmuͤndigen Kin⸗ 


— * 8 2 
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dern, wovon das Aelteſte 8 Jahr alt iſt, ſebr funde. 
n 


Wer den Verblichenen, den braven und edlen Secker 
kannte, wird feine Theilnahme nicht verſagen; doch aber 
werden die betreffenden Verwandten und Bekannten dieſer 
Familie inſtändigſt gebeten: die ungluͤcklſche Witwe 
mit der Condolenz und hinſichtiich der glücklichen Ent: 
bindung mit der Gratulation iu ſchonen, weil dies nur 


den tiefgefühlteſten Schmerz derſelben vermehren würde. 


Engliſche goldene 


gekauft werden. 


Dieſe traurige Anzeige mache ich im Auftrage der un: 
glücklichen Wittwe mit betrüdtem Herzen. Amt Na⸗ 
denſtein in Pommern den sten November 1825. 
EI Parlig, Amts⸗Actuar. 
* z A ai * 
liſchen Kirche hieſiger Provinz iſt eine 
Repetiruhr mit goldener Kette und 
goldenem Pettſchaft geſchenkt worden, damit die Zin⸗ 
fen. des Ertöfes zum Beſten armer Schulkinder ver’ 
wendet werden mochten. Die auf 60 Thaler Gold 
geſchaͤtze Uhr iſt in der hiefigen Zeitungs Expedition 
niedergelegt, bei welcher edle Kinderfreunde, die den 
Taxwerih oder mehr, um des Zweckes halber, erlegen 
wollen, ſich baldgefaͤlligſt zu melden erſucht werden. 


Einer evange 


= SE Anzeige. . 
Das Caffee⸗Haus und die Neſtauration au 


Eliſens⸗Hoͤ he 
„ Frauendorff, Ei 

if von heute ab auf die Dauer des Winters und iwar 
bis zum ißen April k. J. geſchloſſen. Indem ich dies 
einem hochzuverehrenden Publieum hiermit ganz erges 
benft anzeige, danke ich zugleich für den im Laufe des 
Sommers mir zu Theil gewordenen ſo zahlreichen Be⸗ 
7 meines Gtabliffements, und das mir gütlgft ge⸗ 
ee Vertrauen ganz gehorſamſt, welches ich mir 


2 Noch bitte ich geneigſt zu bemerken, daß 
für den Winter Caffee und die gang barſten Liqueure von 
dem Sigenthumer Herrn Waffe daſeldſt denen Beſuchen⸗ 
den verabreicht werden. Steitin den sten November 
„ 58. . 
A n 5 i gn n 
Ausverkauf von franzoͤſiſchem Porzelan. 
Komplette Caffee, und Ther: Service, Deleune s und 
1 Taſſen 1 so Procent unterm Einkaufs⸗ 
preife. F. W. Weidmann, Beumarkt No. 4. 
An eis s Stettin den 9. Movbr. 18a. 2 


Ein Landgut von 16 bis 20000 Rthlr. Werth foll an, 

Dem Känfer iſt es einerlei, ob ein fols 

ches Gut in Vor, oder Hinterremmern belegen. Weder 

den Ankauf eines Gutes iu dem geb en. Werthe und 
über die Zahlung der Kaufgelder, kann mit dem unter⸗ 

zeichneten Commiſſions⸗Comptoir in naberer Unterhand⸗ 

lung getreten werden. Das Commiſſions⸗Comptolt. 


d b a 
neh, werden beſtens wa, 8 . 9 55 card, 


3 Dmbrirte und Barege⸗Cattune. .$ 
in dunkeln Farben, -Auferft geſchmackvoll, K. 


— 


& ſo wie chineſiſche Ginghams werden ſehr & 
& billig verkauft, bey 8 
. J. Meyerheim & Comp., $ 
S SGrapengleßerſtraße No. 166 & 
8 im Tietzkowſchen Haufe, > & 


Bronce in neueſten Mu tern, 
als: Gardinen⸗Roſetten, Schellen zjeher, Gerdinenbügel, 
Spielteller, Möbelverzierungen u. f. w., habe ich diteet 
von Iſerlohn empfangen, und werde ich ſehr billig wer 
kaufen. De E Schmidt. 
Ein gutes Fortepiand und Elggzek IE ſogleich zu vers 
7 letzteres auch dini in rerdasſen. Das Naͤ⸗ 
| n der Breitenfttaße 2 25 . 
Sg eben empfing eine nelle Sendung couleurter Ta⸗ 
piſſeriewolle m. wolff, am neuen Markt. 


Gxründlicher und billiger Unterricht auf dem Piang⸗ 
forte wird ertbeilt, Pelzerſtraße No. 654. patterre. 
27 Je ne EEE DOES TTETTETETE e 
Eine beiahrte Wittwe wuͤnſcht gegen freie Station ein 


anftäudiges Mädchen zur Geſellſchaftetin. Addreſſen un, 
er K. werden in der Zeitungs⸗Expeditlon angenommen. 


Sbliesende Pflichten während der Kraurbeit Meiner 


Kutter, hinderten mich in der Fortſetzung meiner 
güne mit feiner Stickerey aller Art: dieſe An, 


J i fehle n ni i 5 
auch im künftigen Sommer zu verdienen eifrigſt bemüht e e eee eee 


denken eines dochgeehrten Publikums aufs neue zu em⸗ 
pfehlen, und zugleich um kecht viele in dieſem Sache. eins 
ſchlagende Beſtellungen zu bitten. . er 


= Lonife Schultz, Reifſchlagerſtraße No. 137. 


in der Umgegend gegen einen Mi 


bade 1 Aigen Lohn. Das 


uhmacherwittwe 


0 


Eine Perſon, welche gegenwärtig auf dem Lande k 
ien 


Ein Mann in den beſten Jahren ſucht ein Unterkom⸗ 
men als Aufseher und Rechnungsfuͤhrer, auch kann der⸗ 
ſelbe eine Caution befiellen. Das Naͤhere iſt zu erſta⸗ 
gen, Ritterßraße No. 1179. 


Publit an dum. 
Folgende, die Sicherheit und die Beguemlichkelt des 


das Schauspiel beſuchenden Publikums betreffende poli⸗ 
geiliche Vorſchriſten, werden hiemit erneuert, als: 


) Zum Abholen der Hereſchaften, nach beendigtem 
Schauſpiel, fahren ſämmtliche Equipagen hinter ⸗ 
einander, in einer oder mehreren Relhen auf dem 
Heumarkt oder Neuen Markt, unter polizeilicher 
Aufficht, auf, und bleiben dorten fo lange, bis fie 
einzeln gerufen werden. 5 a 


a) Das Vorfahren vor dem Schauſplelhauſe in der 

Schuhſtraße, und vor dem Eingange zum Schwei 

geerbofe, in der Frauenstraße, fo wie das erſte Ah; 

fahren von dort, darf, zur Sicherheit der Fußgaͤn⸗ 
ger, nur im Schritt geſchehen. N 


Vor dem Schauſplelhauſe in der Schuhſtraße und 
vor dem Singange zum Schweitzerhofe, duͤrfen die 
Wagen nicht eher vorfahren, bis die Fuͤhrer der⸗ 
ſelben gerufen werden und nicht länger verweilen, 
als zum Einſteigen der Herrſchaften no tig iſt, fin⸗ 
det es ſich daß Letztere noch nicht zum Einfteigen 
auweſend find; fo muͤſſen die Wagen, rei. nach 
dem neuen Markt oder Heumarkt, und zwar Letz⸗ 
tere, vom Schauſpielhauſe ab, die Schuhſttaße hin⸗ 
auf, über den Kohlmarkt, die Grapengießerſtraße 
7 hinunter und durch die Reifſchlagerſtraße zurück⸗ 
kehren, und warten, bis fie zum aten male gerufen 
werden. a 


) Die Abholung der Herrſchaften, entweder von dem 
Eingang zum Schweitzerhofe oder von der Schuh⸗ 
ftraße, bleibt der Willkühr überlaffen, nur dürfen 
keine Wagen auf dem Schweitzetpofe lelbſt, als 
nach gaͤmlicher Entfernung aller Fußgaͤnger aus 

dem Schauſpielhauſe, und mit Vorſicht auffahren. 


Bei dem Hinfahren zu den Bällen im Caſino dürfen 
die, die große Domſttaße berauſgekommenen Kutſcher, 
nach dem Ausſteigen der Herrſchaften nicht umwenden 
und durch die große Domſtraße zurückfahren, ſondern 
fie muͤſſen, entweder über den Marien Kirchhof oder die 
große Domftraße, hinauf, abfahren. Bei dem Abho⸗ 
Ten von den Bällen im Caſins fahren die Wagen in 
der großen Domſtrage, an der Kirchhoffeite, im 
einer Reihe auf, Me fahren nur eimeln, wie fie 
gerufen werden, vor, und bürfen ihren Ruͤckweg nicht 
anders, al? die große Domſtraße binab, oder durch die 
Bollenſtraße nehmen. Die re Equlpagen 
und die Eigenthümer von Mieths utichen werden aufge⸗ 
fordert, ihre Kutſcher biernach ernſtlich zu inſtruſren. 
Die Polizei⸗Beamten find angewieſen, auf die Befol⸗ 
gung dieſer Vorſchriſten mit aller Strenge br alten 
and werden ebertretungen derselben, mit nachßrücklſcher 
Geld⸗ oder Gefaͤngnißſtrafe, geahndet werden. 
Stettin den iſten November 1825. he 
. Koͤnigl. Pollzel Direkter. 
EN Du S t 0 f 1 e. 


2 


Stadt, 


Berannt machung 
Behufs der Tilgung der Kriegsſchulden der bieſigen 
ſind bei der fernerweitigen ſtattgefundenen Zie⸗ 
hung der zu amortiſirenden hleſigen Stadt Obligationen 
folgende derſelden nach dem Looſe herausgekommen: 

1) unter Littr. A. auf Auguſtin lautend No. 269. 
2) unter Littr. B. No. 60. 208, 209. 279. 378. 454. 
464. 470. 511. 526, 819. 1036. 1069. 
3) unter Eiter, C. No. 115. 179. 357. 389. 395. 

482. 676. 898. 731. 766. 840. 906. 937. 957. 970. 

1040. 1107. 1118. 1268. 1279. 1444. 1569, 1615. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung dom roten 
October d. J. dringen wir dies hiemit zur offentlichen 
Kenntniß und da jeder Inhaber der Obligationen zur 
Empfangnahme der Zahlung darauf berechtiget if, ſo 
fordern wir die, der vorbemerkten Obligationen hiemit 


auf, den Kapitals Betrag nebſt den fälligen Zinſen, in 


den dazu feſtgeſetzten Tagen vom roten bis ziſten Ja⸗ 
nuar k. J. an den Vormittagen, auf der hieſigen Käm⸗ 
merey⸗ Caſſe, unter Zuruͤckgabe der iu quitirenden Obli⸗ 
‚gationen und Zinsſcheinen in Empfang zu nebmen. Im 
Fall die Einlöfung der einen oder der andern Obligation 
Unterbleiven follte, werden wir, da uns die Inhaber 
derſelben nicht bekannt ſeon können, den ſich daraus er⸗ 
gebenden Kapitalsbetrag nebſt Zinfen, zum hieſigen ges 
gichtlichen Depofito, Behufs der Einleitung des weltern 
gerichtlichen Verfahrens darüber, abliefern, ſo daß nach 
der bemerkten Zahlungsteit auf die ſodann nicht einge⸗ 
forderten Kapitalien, von Selten unſerer Kämmereyr 
Caſſe keine fernere Zinszahlung ſtatt findet. Stettin den 
aten November 1825. 8 5 
Oberbürgermeiſter, Bürgermelſter und Rath. 
Birſtein. 


Aufforderung 


Wenn der Lieutenant und Kreis, Secketair Kerken 
im Anfange 


000 5 d. J. hieſelbſt mit Tode 
abgegangen iſt und deſſen gerinafiigiged Vermögen 
anſcheinentlich von feinem Schuldenſtande bedeutend 
überwogen werden durfte; fo werden doch alle diejenigen, 
die an denſelben Anprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſolche am ten Der 
cember d. J. hleſelbſt anzugeben und zu bescheinigen, 
midrigenfalls fie durch einen nach abgelaufenem Termin 
zu erlaffenden Präeluſto,Abſchied damit für immer ab; 
gewieſen werden follen, wobei jedoch das Koͤnigl, Hof⸗ 
W den Creditorxen zur Erwägung ſtellen will, daß zu 
hrer Befriedigung wenige Aus ſicht ſich zeigt. Greifs⸗ 
wald den 7ten October 1825. 


Küng, b. Qaferiht von vent: um güte, 


zu verpachten. ; 
Zur anderweitigen Zeitverpachtung der auf dem Kuh⸗ 
bruch hinter den Garten parteien und dem Kuh damm bes 
togenen Wieſen, wird ein Termin auf den roten d. M., 
Vormittag 9 Uhr, auf der großen Rathsſiude angeſetzt, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin den 5. 
Novbr. 1825. Die Oeconomie Deputation. 

Friderici. 


—— ———— 0: —4tH— ͤ mãã4— 


(Siebei eine Beilage) 


Beilage zu No. 90. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 11. 


Edietal Citation. 


Ueber den Nachlaß des am sten November 1823 hier 
verſterbenen Zimmermeiſters Johann Ludwig Richter iſt 
der Conecurs von uns am Arten July d. J. eröffnet 
worden. Es gehören zur Maſſe folgende Grundſtuͤcke: 

1) das bier in der großen Wollweberſtraße fub No. 19 

gelegene ganzlagige Wohnhaus, nebſt Wieſe, 

8) eine viertel Scheune vor dem Bahuſchen Thor 

am Mühlenteich, 

3) else innerhalb hieſiger Stadt bey dem alten Kirch⸗ 

hofe gelegene wuͤſte Hausſtelle, 

4) k. Morgen Land auf dem hieſigen Stadtfelde 

gelegen. 
Zur Verhandlung über die Ansprüche der Glaͤubiger if 
ein General⸗Liguidations⸗Termin auf den 1oten December 
d. J. Vormittags um s Uhr, vor dem Herten Reſeren⸗ 
dactus Lymoius auf dem hieſigen Rath dauſe angeſetzt 
worden. Za demſelben werden alle diejenigen, welche 
Auſprüche an die Maſſe zu haben vermeinen, hiedurch 
mit der Aufforderung vorgeladen, in dem gedachten 
Termin entweder perfönlich, oder durch zuläßige, 
hinreichender Information verſehene Bevollmächtigte, 
wözu ihnen der Negiftrator von Billerbeck in Vorſchlag 
gebracht wird, zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden und gehörig zu begründen. Diejenigen, welche 
ausbleiben, werden mit ibren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt, und es wird ihnen deshalb — die uͤbrigen 

Gläudiger ein ewiges Stillſchweigen au erlegt werden. 

Pyritz den guten July 1825. j 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


verkauf von Grundſtuͤcken. 


lücken im Pyritzer Kreiſe belegene, den Propps 
5 ae Cr zugehörige Koſſaͤthenhof von circa 40 M. 
M. 47 N. Flächeninhalt, gänzlich ſeparirt, und von der 
Königl. Deneral⸗Commiſſion zu 1127 Athlr. gewürdiget, 
ſoll mit deſtellter Winter, jedoch ohne Sommerſaat und 
Vortäthen, ſowie ohne Vieh- und Feldinventarium, im 
Wege der freiwilligen Subbaſtation in Marten künftigen 
Wir haben hiezu einen Liei⸗ 
ee an 
Vormittags um 11 Uhr, zu 8 ohnu 
beraumt und laden K 
n 9 din, daß bey einem 41. 
der Zuſchlag ſofort ertheilt werden 
Stargard den zten September 1825. 
Das Patrimonlalgericht zu Kluͤcken. 
4 ͤ ͤ — —ũ— 
Bekanntmachung 
Der luͤdiſche Handelsmann Meyer Levin Cohn und 
deffen Braut, Nebecen Aron Schwarl, baben durch des, 
am ıgten diefes Monats vor Ihrer Werbeiratbung errich⸗ 
deten gerichtlichen Vertrag dle, nach bieſigen ſtatutarl⸗ 
ſchen Rechten unter Eheſeuten nicht erimisten Standes 


November 182 5. i 


obwaltende Guͤtergemeinſchaft unter fich ausgeſchloſſen; 
welches nach Vorſchrift des S. 422 Titel I. Theil U. 
des allgemeinen Landrechts, hiermit oͤffenklich bekannt 
gemacht wird. Gollnow den arſten Oetober 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 2 

Der hleſige juͤdiſche Handelsmann Levin Schwarz und 
deſſen Braut Berta Kleemann haben durch den, am zten 
October e. vor dem Koͤnigl. Kreisgericht zu M. Frled⸗ 
land errichteten Vertrag die, nach biefigen ſtatutariſchen 
Rechten unter Eheleuten nicht eximirten Standes ob⸗ 
waltende Gütergemeinſchaft vor ihrer Vetheirathung 
unter ſich ausgeſchloſſen; welches nach Vorſchrift des 
$. 422. Tit. 1 Tbeil II. des Allgemelgen Landrecht bler⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht wird. Sollnow den rten 
Nodember 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — — —0— — — — 

Verkauf von Grunpftücen ꝛc. 

Das zu uſedom in der Prieſterſtraße belege 
Sieneriiann Schönborn zugehorige Ba 
be 3400 DIR: 6 Sgr. 3 Pf. und die Pertinenzien deſſel⸗ 

73 * 

eine halbe Scheune vor dem Anelammer Thor 

zu 36 RNthlr. as Sgr. 9 Pf., e 
der Garten hinter der Scheune, taxirt zu 248 Rthle. 

die ſogenannte Wendiſche Wieſe, tarltt zu 45 Nthlr. , 

die Stubbenwleſe, taxirt zu 30 Rthlr., 

die Wurtb im Kloſterfelde, taxitt zu 60 Rthlr., 
eine Haus kavel an der Trift, taxirt iu 8 Rihlt. 15 Sgr. 


iwel Haus kaveln beim Iblenſoll, taxitt zu . 
& es, „ taxitt zu 25 Ai 
eine fogenannte Rugekoppel, taxirt zu 1a Rthlr. und 
eine Freiheitswieſe, taxirt zu 4 Kthlr., 
follen in Termino den zoſten December d. J. zu Uſedom 
im eee Stadtgerichts nei = de 
Meiſtbletenden verkauft werden. Swinemünde den 27 ten 
September 1825 1 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Uſedom. 
3 Rirftein. 


Bekanntmachung. N 

Der Vorwerkspächter Gans auge in Aſchersleben beab⸗ 
ſichtiget, in feiner daſelbſt ſchon deſtehenden Oelmüͤhle 
einen Schrootgang einzurichten. Wer ein Widerſprucht⸗ 
recht diegegen in baben glaubt, muß ſolches innerhalb 
3 Wochen präctufieiicher Friſt der unterzeichneten. Ber 
voͤrde anzeigen. Ueckermünde den 28. Oetober 1827. 

Foͤnigl. „ Ueckermuͤnder 


es. 


Schiffs verkauf, 

Das dem Steuermann Johann Michael Bnßtz in Gau⸗ 
ferin zugehorige, anf 213 Ridlr. 11 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
gewürdigte Leichterſchiff, Johennes genannt, ſoll in Ter⸗ 
mino den aten December 10 Uhr, dier öffentuch verkauft 
werden. Stepenitz den 29. October 1825. . 

Königl. Preuß. Juſtitamt. 


Solz verkauf. 


Bei Fürſtenflagge, ſowohl oberhalb nach der Ihna 


bin, als unterhalb nach der Krampe zu, ſtehen 1072 
„Faden elſenes Kloben⸗ und 1042 Faden elſenes Kuüp⸗ 
pol: Brennholz, dreifüßig gehauen, und den Faden ju 
7 und 9 Fuß geſett, weſche in Termindo den raten Nor 
dember Morgens 9 Uhr an Ort und Stelle nich 
„on den Meifibieresden gegen ſofort baare Bezablung in 
» Hingendem Conranz und Selbergeld und war im Gar: 
zen oder in beltekigen Juamitäten, verkauft werden 
Kaum Zahlungs fähige Kauflußige werden iu dieſem 
Termin hiedurcht eingelgden , und dient zur Nachricht, 
Daß der Forer Herr Mücke in Fürſteuflaage das zu 
verkauſende Holz, wenn ed envor beſeben werden fol, 
auf Stfuchen anzeiser wid Gohuow den 31. October 
1825. Das Patrimonialgericht zu Fürſtenflagge. 
Ex ; Damerow. 2 


RS Gufpspertauf ° 
Veraͤnderungs halder bin ich willens, mein Erbpacht⸗ 


vorwerk Scheune, 2 Meile von Stertin belegen, mit de⸗ 


Helltes Winterſaat, mit oder auch 
eus freveꝛ an den Mei 
Der Hetr Juſtizrath Bauck in Stettin dar bi 
Termin auf den rien Decentber d. J. Ve mite 
17 Uhr, in ſeiner Wohnung, Kuhſtraße No. 725, an ge⸗ 
fetzt, wozu ich Kauſtuſtige hierdurch einlade Es gehoͤ⸗ 
zen zu dem Guthe circa 1300 Morgen durchgängig Weitz⸗ 
boden, welcbe ſchon ſeit mehreren Due Sclägen 
dewirihſchaftet werden; ferner 80 Morgen teſen, zwey⸗ 
und dteyſchütig. Die Bedingungen können bey dem 
Herrn besen Bauck oder auf dem Gute ſeldſt bey 
mir eingeſehen werden und ich bemerke nur, 
1 der Kaufgeider. auf dem Gute jur ersten Stelle 
ehen bleiben kann. Scheune den zrſten Oetober Tess. 
a a, Nückſorth. 


one Inventarium, 


Linen 


2 erkannt Bi ung. 

ine Fare Fachshute e gegen einen Halbach ven 
becher Gütbe Lease werben näherte Askan iſt 
in der biefigen Zeftungg⸗Expeditlon zu erfragen. Stet⸗ 
tin der ꝛcten Monde, 1825. Pr 


+ 


8 Zu verkaufen in Stettin. 
Das in einer angenehmen Gegend von Orabom bele 
e 

ö 8 ewahr ei x e 
Hound verkmitt Welden. Käberes IR No. 25 ta Brabun 
u erftagen. SI 


iR 


res Mogdeburger raſßur tes Lampenoͤhl emmpfiebit zu billi- 


Hand an den Meiftbierenden zu veikaufen. 
Urmittags. 
in ganzen Tonnen und klein Gebind, zu billigen Preiſen 


ch die 


Jundert, ben 


nen A aid 


Sehr ſchoͤne n werden iu bill, ö ü 
gen Preiſen offerirt, am Kohlmarkt No. sr, eine 
Deppe hec ht. 


Raffnncte, gestofsenen Melis, Caffee, Caroliner 
Reis, Cacao, Valenzmandeln, Holländischen und 
Schottischen Hering in kleinen Gebinden, von 
vorzuglicher Güte, Jüstns-Siegel- und mehrere 
Sorten Holländischen Taback, Portorico in Rol- 
len und geschnittenen, bey ; A 

J. Il. Wichmann. 


Wir haben eine neue Sendung, fchöner engl. 
Briefpapiere erkulren, die Wir zu billigem Ver- 
kaufe ſtellen, A, Ni now & Comp. 


0 x 


Neven. Ten, Vreitfiich, Bord. Syrev, mehrere 
ganz reinſchmeckende Sorten Caffee s billisſt bey 
5 A. Ninow & Comp. 


Neur Catharinen, Pfaumen, beſie Limburger Käſe, 
beſte Sorte netten hellsad. Heting in kleinen Gebinden, 
ital. Stangen⸗Macaroni, achte Moutarde de Maille, eng⸗ 
liſches Senfpulver, guken gepr. Caviac, und weiß kla⸗ 
gen Prelſen FC. Sornejus, 
4 Louiſenſtraße No. 739. 


Befte ger. Rügenwälder Gänfebrüfte und Achte Lin- 
burger Kafz empfing Auguſt Otto. 


Neuen holländicchen Voll, und Plenhering, newen 


ſchottſchen Vollheeing, Käſtenhereng 2, Adler und 1Aöler, 
a 


bei Withelm weinreich junior, 
Speicherſtrate No. 69 (. 


Scdöne graue Leinwand billig bei 5 
* men: & Comp., 
f 3 Reifſchlaͤgerſttaße No. 119. 
Weißet Berger Bremm Thran, bei 
0 gi 8 ai 13% i Simon & Comp. 


Nee franr. "Cathalinen-Pflaumen in ganzen und hal- 
ben Niſten, Maronen, ſehleſiſches Pflaumenmus und Neun 
ngen Be; J. G. Lifelrke, 

j j Fradenſttase No. 918. 


Schoörfchen Hering, fo wie BeftesSträlfünder Malz und 
Maetilatürpapier efferhet billigſt 0 28 
Louis Sauvage, gr. Oderſtr, No. 6, 


Weiß ſchleſiſches Hohlglas à 2 Rthlr. pr. Hütten 
. S. c Samt. 

Süße und bittere Mandeln Biliäftens Bey 

Selur, Louis Silber, Schuhſtr. No. 867. 


x 


| 
| 


lig bei “ 


aus freret Hand zu verkaufen, 


Fein, mittel und ordinair Coffee, Raffinade, Melis, ge- 
ſtofsener Lumpenzücker, Bord, Syrop, engl. Pfeffer und 


Piment, »feinfte Casfia lignea, trockne Nelken, Indigo, Ca- 


roliner Reis, Corinthen, feiner Jamaica-Rum und ächter 


‚Varings-Canafter billigſt. bey 


Boetteher & Frey ch mi dt. 


Neue große Limburger Kate, vefter Qualität, erhielt 
C. . Gottſchalck. 


— 


Kecht gute Pächterbunter in Faͤſſel von 40 und zo Pfd. 
Mette, sehen holland. und En dener Hering in kleinen 
Gebinden, Jamaica⸗NRum a ꝛ4 Rthlr. pr. Anker excl. 
Gefäß, feinen leichten Portorico, arme Gaxtenpomeran⸗ 
zen, Futtergerſte à 12 Gr. pr. Scheffel, 


Piper. 
Weſten hol. Hering in kleinen Gebinden, zußerſt bil⸗ 
D. &. Bande & Comp., 
Laſtade No. 216. 
S Ad uſer verkauf. 
Das in der großen Domſtraße (ab No 7296 auf Stifte 
freihett belegene und im vollkommen baulichen Zuſtande 


befindliche Haus, woter Stalung und Futterboden vor⸗ 
handen find, foll aus fr ver Hand verkauſt weden. Kaufe 
Montag den ı4ten November werde ich Vormfttag 
um 10 Uhr auf dem grünen Paradeplatz 14 Stuck Ar⸗ 


luſtige konnen das Nähere von dem Sigenthümer er⸗ 
fahren. 


Ich bin willens, mein Haus om Bullenthot No. 2089 
A. Voigt junior. 


— = - — — — 8 
Ein Haus in der beſten Gegend der Laffadie ſoll aus 


freier. Hand verkauft werden- Den Berfünfer weiſet die 
Zeitungs Expedition nach. 


Zu veraucttoniren in Stettin. 


Schluß der Porzellan ⸗ Auction. 
Heute Freitag den 14ten und morgen Sonn⸗ 
abend den 1ꝛten November, Vormittags von 9 


Uhr au, werden die beiden letzten Termine der 


Auction, welche die Königl. Berliner Porzellan⸗ 
Manufaktur im Saale bes Eugliſchen Hauſes, 
durch ihren unterzeichneten Beamten abhalten läßt, 


ſtattfinden. Es kommen darin vor: Kaffees und 
Thee ⸗Service, Tafelgeſchlrre, Taſſen, Kannen, 


Töpfe, Handleuchter, Spucknäpfe, Nachtgeſchirre, 
Tabackskdpfe und viele andere e 
i e r. 


ea N el Se FR 
Auetion über so Tonnen braunen Berger Thran für 
Rechnung der Abfinder, am raten d. Mr Nachmittag 
um 2 Uhr, Schuhſtraße No. 86. 


lich gegen gleich baare Zahlung versteigern: 
: ferner ſtarken 
-Gackörillig, Säcke und graue Leinwand alter Art, dilligſt 
bey BER Carl Pi 
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Sonnabend den tzten November, Nachmittags 2 Uhr, 


Auction über 


30 Oxhoſt Jamaiea⸗Rum und N a 
20 Gebinde Porterbier 
in meinem Hauſe. Joachim Stavenhagen. 
— 2 . 
Auction. 
Montag den 14ten November dieſes Jahres und alle 
folgenden Tage der Woche ledesmal Nachmenrteg 2 Uhr. 
werde ich im neu eingertchteten Auctiont⸗Zimmer des 
Kömgl. Stadtgerichts veiſchiedene Verlaſſenſchaften, ins 
deſondere in nachbenennten Gegenttanden beftehend, oͤſfent⸗ 
Goldriage, Silber, Stutz, Wande, goldene und 
flderne Taſchen⸗Uhren, Porcelain, Glas, Finn, 
Kupfer, Meſſing, Sten, Düſchteug, Leibwaſche, 
Leinenzenz, viel und aute Betten, maͤnnliche und 
weibliche Kleidungsgücken, imgleichen theilweiſe 
neue Meubles, mehrfach von allen Arten, als: birs 
kene Sopha, Schreie, Kleider Sceretatre, große 
Spiegel, Kleiderſpiode, Kemaden, Spiel: und Klapp⸗ 
Tiſche, Habe een Holfketten, 
chiſfsgeraͤch, eigen Quadranten, zehn große neue 
pritzenſchläuche, Seecharten, Bücher verſchiedenen 
Inhalts ꝛc. Reisler. 


pferde auction. 


beitspferde in öffentlicher Auction verkau fen. : 
— N f Eldenburg. 
u. Ze vermiethen in Stettin 
Sogleich ober auch am uſten Januar if die dritte 
Stage des Hauſes No. 175, in der Schulzenſtraße bes 
legen, zu vermiethen. Sie deßebt aus 2 Stuben nach 
vorne, und 2 dergleichen nach hinten heraus; ferner 
aus einer ſeht hellen zfenßtrigen und geraͤumigen Küche. 
einer Mädchen kaauner, Spelf kammer, Hongetaß und 
Keller, wobey auch die auf dem Hofe befindliche Pumpe 
mit benutzt werden kaum ) 3 


— . — —— ——j—b—— > 


Ein im lebhafteſten Verkehr ſtehender Mrterialwasren⸗ 
Laden neuſt dan gehöriger beauemer Wohnung, Waa⸗ 
tende den, Keller und Remiſen, iſt zu Neufahyr k. J. an 
vermietheu. Nüheten Nachweis giedt die Expedition 
dieſer Zeitung. Wr a 2 dee vi 
a a ͤ a — 

Eins ſehr begneme Mittel⸗Stage, beſtehend aus drey 
n e beller Küche zee, ict ſogleich billig 
zu vormierhen. Das Nähere in der Zeitungs⸗Expeditlon. 


— ... ĩðĩ17V˖A EEE TEE 


In der gr. Wollweperſtraße No. 360 ift 
— — Kammer und Küche zum ıflen Sant ee — 


* 


Ju der Mönchengtaße No. 458 find einige Studen 
mis auch ohne Mendel neß Pd gel iu beimiethen. 


Ein in der großen Oderſtraße belegener gewbibter ihrem gütigen Beſuch mich ferner zu beehren. Alt- 
trockener Waaren keller it fogleich zu vetmiethen. Ni Damm den zufen October 1825. 
beres am grünen Paradeplatz No. 532. e . Schenkel, Gaſtwirth. 


—— — —8à—ũmuĩ — H' nn 


.. —. —. .. EEE TEE 

Srünen Paradeplatz No. 487, nahe am Berliner Thor, Mit Schiffer C. H. Vorbrodt, Schiff Carolus, von 
ist eine Stube mit Meubel zu bermietben, und kann for Bergen kommend, find an Ordre 
gleich beiogen werden. ö mit einem Dreibuck und Null gereichnet 

1 a 0 Tonnen Vaarhering in büchen Holz abgeladen. 

Eine Stube nebst Alkofen, Kammer, Küche und fer: Der Eigener hiervon wird erſucht, ſich zu melden bey 
22925 5 mai en Windmühle No. 494 par⸗ C. G. Serrlich, Schiffsmäͤckler. 
terre 0 ER ! 


—— 


a Lotterie⸗Anzeige. 
Bekanntmachungen. Zur sten Klaſſe safer Lotterie, welche den 1sten 


Meinen reſo. Kunden und einem achtungswertben d. M. ihren Anfang nimmt, find noch gane, halbe und 

i i kannt, daß ich jetzt rte 8 5 

e e e ange ale kürte, 400 viertel Kauflooſe bey mit zu haben. — Binsconpons 
ehr 8 dane e Hash, RS von Staatsſchuldſcheigen und hieſige Stadt⸗Obligatio⸗ 
sen und Bernſtein⸗Pfeilfenſpitzen, zur belte Aus⸗ f 5 ö 75 

Wahl fertig habe. Bach Fel be an in baben: achte lungen con f Neujahr fähig find, nehme ich in Zah⸗ 


Berliner und orditaire Pfelfenkönſe und Abauſſe von lungen ſchon jetzt für voll an. J. C. Rolin. 
allen Nummern und Buchſtaben, dazu paſſende 1 — ——— ͤ —œ6ꝓ——— —— 
und Beſchlage aller Art, lackltte und weiße älnnerne Fonds- und Geld- Cour 


Abguüſſe, Billard: Bälte farbig gebelzt in allen Größen; 
er werden bei mir alte Tabackspfeifen, für ein Bil⸗ 5 7 3 : 
11, in guten brauchbaren Stand geſetzt. Alle Beſtellun⸗ Berlin F Preuſsiſch Cour. 


gen auf Holy, Stadl, Eiſen, und Meſſing⸗Arbeiten den 8. Novbr, 1825. — Fhriefe | Geld. 

werden ohne Unterſchied nach mie vor prompt und biligk Seaars-Schuldicheine 2 

eſorgt; auch habe ich eine Anzahl Buchbinder Schrau⸗ Pram.-Staats-Schuldſcheine . . . 

den, ſchen geoͤhlt um ſelbe fogleich in Gebrauch zu Pr. Engl. Anl. 1818. . 61 Thlr. 
nehmen, fertig, er Paar zu 12, 14 und 16 Gr. Eour., Pr. Eng}, Anl, 1822 
ig. b. incl 


„ a, 64 Thlr. 
e ſich durch Güte und Brauchbarkeit beſonders aus 3 ii 
Namen; volfändige Preſſen, fo wie alle in dieſes F 0 en im, Ant, Coup. ne 
„Linſchlagende Arbeiten, merde ich zur Zufriedenheit nei. Neum, lat. Scheine do 
nr 5 Ar Bietet No 5 wohne jetzt in Berliner Stadt-Obligationen » . « . 
meinem Kaufe Breitehrabe - 7 7585 Königsberger do. 8 
28 s Krüger, Drechelermeſſter. binßer do. f. aller Zins 
ee A — — — 5 in an > v. 255 10. 
eine Wohnung ic jezt Velserfiraße No. 60 und dito aa Im DIL em zu r. 
! 5 Weſtpreuſsiſche Pfandbr. . » - ++ 
Bi in Di e mich ferner auch mit . 


9 — Gr. Herz. Posens. dito gem. 88 à 864 
Die Geſindevermletherin daiers. Ofipreußifche Pfandbriefe - =. « 


: eee di 8 

"oem son Ut dar here Japren geführten Gef, Chur u. Ae. s =o- 
dof zum ſchwatzen Adler, in det Langenſtraße No. 8 bier Schlefiiche” — d 
felbß, habe ich, ſowoßl durch die neue möͤglichſt befte Fommer. Domain. dito 
Einrichtung ſchöner Zimmer als durch Anlage neuer gu⸗ S a ak r 
ar Pfadeſ le Larne Auen Krane auf dem Hole. ar "Coup. d. Kurmark 8 
zur Aufnahme geehrtet reiſender Herrſchaften wiederum 1 1 
in beſten Stand geſetzt. Dies beehre ich mich denſelden Zins-Scheine d. Kur- u. Weumark. 
Hierdurch ergebenſt bekannt zu machen, und pitte, wit ‚dito dite „Neumark , 


——— 
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